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allgemeine

Organ fcct fdjtoeisertfdjett %xmt.

Jet Sdjweif. Plilitärjtitfitjrtft XLV. Sa^rjanj.

©afei. 2. Olugufr 1879. Mr. 31.
@rfdtjeint in tüöd^entlidfjcn SRummern. ©er Sßreiä per ©emefter ift franlo buref) bte ©djfoeij gfr. 4.

©te öefteUungen toerben bireft an „Jemto Sdjmabe, iterlagsbudjlianoluna. in JSafel" abrefftrt, ber Setraa, toirb Bei ben
auätoärtigen Slbonnenten burdj SRaajnatymc erhoben. 3m SluSlanbe nehmen alle SBudj^anMungen SBefteUungen an.

SBerantroortlicfjer SRebattor: Dberftlieutenant bon ©Igger.

3lUjatt: SKllftärlfajer SBeridjt über fcie fortfdjreltenbe ©ntwidelung Ccr franjöfifdjen Slrmee. — ©asatfetfjtlfdje ©reffuiftagen.
— f Dbetfllleutenant Sluguft be Sortol. — SK. 3äbn«: Sltla« jut ©efajfajte bt« Ärlcgswefcn«. — $. SB.: ©fe SBebeutung fce»

tadjtrtct gort« füt fcte Ijeutlge SBcfefiigungSfitnfi. — Söufdjbed»JQellfcctf« gelbta|'a)cnbudj für Dffijfere attet Sffiaffen bet beutfajen Sttmec.
©irgenoffcnfdjoft : ©ntlaffung. SnftriifttonScorp« fcet ©anität. Slngebtidje SBetltion um Sffifcberelnfübrung bet !Kllität«Diganlfatlon
»on 1850. ©oncuttenjpläne füt de ftafetne fc« I. ©ioifton. ©ine SRccognoScItung fce« SKanBorfrgebfetc« fce« b(c«j;äbtigen Srup»
penjufammenjuge«. ©tne febr billige Sanfcentfajäclgung. ©in Urtbeil gegen fcen SBunb. ©et SKtlttätpfltdjtetfatj im ©tfjaffbaufer
©ropen fftattj. ©In SBeteran. — 9lu«lano: granfretdj: ©tufcien über tie SReorganifation bet (Killtätsetwaltung. SRupIanb: ©et
Sinneuiann'fdjc ©paten. SRumänien: ©brcnfäbel be« gürften Äart. — SBerfajiebene«: ©ergeant Äoaj bc« 2. bafc. ®r.«SRegfment«.

9JHUtarif$er SBct'ittjt ii&er bte fflrtfdjreitenbe
©nthiitfcttttiö ber franjöfifdjen Slrmee.

SB«fonat«(B«änb«ungen. — -f gellj; ©oua». — gälle »on Sn <

bi«ciptln. — ©le ©Inberufung fcet Sertltotial»3trmee. — ©ie

SBreffe üb« ba« Dfficl«»ßorp« fcer ScrritotlaUSlrmee. — ©le

ptafttfaje SluSbilbung fcet ©leoen fcct fjö^ciert SKilltär<Slfafcemfe

unb ber 3lrtlllerle=Äapitän«. — (ffiiebcteinfüljvung fc« 9,5 cm SBat»

teilen. — Stimmen übet bie Siennung bei geftung«« unb gelb»

Slrtillerie. — ©ie Drganifation fce« militärifdjen ©ifenbabn«

Kenftc«. — Unglüd«fätle.

Sftijjct, im Wal*) ©eit unferem 3Jcärj»SBerictjte

finb einige SBeränberungen in ben HoH«i Äomman«

bofteüen ber franjöfifcHen Slrmee ju oerjeicHnen.

SDer ©eneral ©auffier biälang Äommanbeur ber

11. 3nfanterie=S£>iöifion ju Sftancrj, ift jum Äom=

manbanten beä 19. ©orpä in Sllgier an ©teüe beä

©eneralä ©Hanjt) ernannt unb Hat fid) am 28. Slpril
jufammen mit bem neu ernannten ©iotl=@ouoer«

neur, Sllbert ®reot), SBruber beä Sßräfibeuten ber

SJtepublif, an beu Drt feiner SBeftimmung begeben.

Dbgleid) baä oon ben 2Riniftern beä Innern, beä

Äriegeä unb ber SRarine unterjeidjnete ©rnennungä«
befret beä ©ioit=®ouoerneurä ßefeterem aüe Srup«

pen ju Sanbe unb jur ©ee unterfteüt, fo ift bodj

geroife jroifdjen ben beiben Hödjften Seamten ber

Kolonie eine Slrt „modus vivendi" oereinbart;
trägt bodj bie ©ituation ©djroierigfeiten in ftdj,
bie nur burdj einen oerföHnlidjen, oermittelnben,

toenn gleidj feften ©Harafter, roie iHn ©eneral

©auffier Ha&eu foü, überrounben roerben fönnen.

SDer neue Äommanbant beä 19. 2lrmee=©orpä be«

ft^t" forooHl eine grofje Äenntnifj ber algierifdjen
SBerHältniffe, bie er pdj roäHrenb feineä beinaHe

jroanjigiäHrigen SlufentHalteä bort erroorben Hat,

roie ein H«»orragenbe8 mtlitärifdjeä Salent, oon

*) SKupte leitet au« SKangel an SBlafc bt«b.« juiüdgelegt

wetben.

bem er bei ber Unterbrücfung ber ^nfurrection 1871

glänjenbeä 3eu9nir? ablegte.
©em ©eneral SDaumont, biälang Äommanbeur

ber 3. SnfanteriesSDioifion, tft an ©teüe beä ©ene«

ral§ SertHaut baä Äommanbo beä 18. Slrmee«©orpä
in SBorbeaur übertragen. SDerfelbe Hat am 6. Slpril
oon feinem Äommanbo 93efitj ergriffen.

SBon beu 3 erft fürjlidj neu creirten Sruppen«

^nfpectoren (für aüe Sffiaffen), £erjog o. Slutnale,

SDelignt) unö gelir SDouao ift bereitä ber Sefetere

in ber erften Sffiodje beä Wa\ geftotben. SDer et)e=

malige Slbjutant beä Äaiferä mödjte in feinem

£>erjen immer gut bonopartiftifd) geflnnt geroefen

fein — roer mödjte iHn beäHalb tabeln 1 — er Hat

aber nidjtäbeftoroenlger feine Sßflidjten gegen bie 9te=

publif unentroegt treu erfüüt unb roar beäHalb oom

Sßräfibenten mit ber erroäHnten HoH"1 gunftion
eineä Sruppen«,3nfpectorä betraut unb iHm für ben

gaü ber StttobilmacHung baä Äommanbo einer gro«

fjen Slrmee jugebadjt.
©ä läfjt fidj nidjt oerfennen, bafj, roenn man

bei ©elegenHeit ber ©inberufung ber Serritoriat«
Sltmee bie mititärifdjen SBerHältniffe in granfreid)
mit unparteiifdjem, neiblofem Sluge betradjtet, eine

bebeutenbe materieüe SDiadjtjunaHme unbebingt con«

ftatirt roerben mufj. granfreid) oerfügt über meHr

alä 1,266,000 SIRann Infanterie, aber bodj ift nidjt
Slüeä retneä ©olb, roaä gldnjt. SDie Serritorial«
Slrmee madjt geroifj eine grofje SDJaffe oon Äom«

battanten auä, aüein bie innere Organifation bie«

fer SDJ äffe ift nodj nidjt folibe genug, um ooüeä

SBertrauen einjuftöfjen. SlbgefeHen oon bem lelbi=

gen Umftänbe, bafj bie SBilbung ber ©abreä nodj

oiel ju roünfdjen übrig läfjt, bafj eä fdjtoer faüen

roirb, mit ben befleHenben ©feletten oon SJiegimen«

tern im gegebenen Momente fräftige ©orpä ju UU
ben, fommen gar merftoürbige gäüe oon Snbiäci»

plin unten roie oben oor, bte ntdjt gerabe SBertrauen
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Militärischer Bericht über die fortschreitende

Entwickelung der sranzöstschen Armee.

Personal-Veränderungen. — -f Felix Douay. — Fälle von In-
diSciplin. — Die Einberufung der Territorial-Armee. — Dte

Presse über das Officicr-Cvrps dcr Tcrritorial-Armee. — Dte

praktische Ausbildung der Eleven der höheren Militär-Akademie

und dcr ArtiUerie-KaptiänS. — Wiedereinführung der 9,b cm
Batterien. — Stimmen über die Trennung der Festungs« und Feld-

Artillerie. — Die Organisation des militärischen Eisenbahn»

dtenstcS. — Unglücksfälle.

Nizza, im Mai.*) Seit unserem März-Berichte
sind einige Veränderungen in den hohen Kommandostellen

der französischen Armee zu verzeichnen.

Der General Saufsier, bislang Kommandeur der

11. Infanterie-Division zu Nancy, ist zum
Kommandanten des 19. Corps in Algier an Stelle des

Generals Chanzy ernannt und hat stch am 28. April
zusammen mit dem neu ernannten Civil-Gouverneur,

Albert Grevy, Bruder des Präsidenten der

Republik, an den Ort seiner Bestimmung begeben.

Obgleich das von den Ministern des Innern, des

Krieges und der Marine unterzeichnete Ernennungsdekret

des Civil-Gouverneurs Letzterem alle Truppen

zu Lande und zur See unterstellt, sy ist doch

gewiß zwischen den beiden höchsten Beamten der

Kolonie eine Art »moctris viverrài" vereinbart;
trägt doch die Situation Schwierigkeiten in sich,

die nur durch einen versöhnlichen, vermittelnden,

wenn gleich festen Charakter, wie ihn General

Saufsier haben soll, überwunden werden können.

Der neue Kommandant des 19. Armee-Corps
besitzt sowohl eine große Kenntniß der algierischen

Verhältnisse, die er sich während seines beinahe

zwanzigjährigen Aufenthaltes dort erworben hat,

wie ein hervorragendes militärisches Talent, von

*) Mußte leider au« Mangel an Platz bisher zurückgelegt

werden.

dem er bei der Unterdrückung der Insurrection 1371

glänzendes Zeugniß ablegte.
Dem General Daumont, bislang Kommandeur

der 3. Infanterie-Division, ist an Stelle des Generals

Berthaut das Kommando des 18. Armee-Corps
in Bordeaux übertragen. Derselbe hat am 6. April
von seinem Kommando Besitz ergriffen.

Von den 3 erst kürzlich neu creirten Trupven-
Jnspectoren (für alle Waffen), Herzog v. Aumale,

Deligny und Felix Douay ist bereits der Letztere

in der ersten Woche des Mai gestorben. Der
ehemalige Adjutant des Kaisers mochte in seinem

Herzen immer gut bonapartistisch gesinnt gewesen

sein — wer möchte ihn deshalb tadeln I — er hat

aber nichtsdestoweniger seine Pflichten gegen die

Republik unentwegt treu erfüllt und mar deshalb vom

Präsidenten mit der ermähnten hohen Funktion
eines Trnppen-Jnspectors betraut und ihm für den

Fall der Mobilmachung das Kommando einer großen

Armee zugedacht.

Es läßt stch nicht verkennen, daß, wenn man

bei Gelegenheit der Einberufung der Territorial-
Armee die militärischen Verhältnisse in Frankreich

mit unparteiischem, neidlosem Auge betrachtet, eine

bedeutende materielle Machtzunahme unbedingt con»

statut werden muß. Frankreich verfügt über mehr

als 1,266,000 Mann Infanterie, aber doch ist nicht

Alles reines Gold, was glänzt. Die Territorial-
Armee macht gewiß eine große Masse von
Kombattanten aus, allein die innere Organisation dieser

Masse ist noch nicht solide genug, um volles

Vertrauen einzuflößen. Abgesehen von dem leidigen

Umstände, daß die Bildung der Cadres noch

viel zu wünschen übrig läßt, daß es schwer fallen

wird, mit den bestehenden Skeletten von Regimentern

im gegebenen Momente kräftige Corps zn

bilden, kommen gar merkwürdige Fälle von Jndisci-
plin unten wie oben vor, die nicht gerade Vertrauen
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erregenb finb. ©in Oberft rourbe oon feinem SDi-

oifionä«Äommanbeur beftraft, roeil er ben bie offi«
cieüe ©infüHrung ber SDJarfeiüaife betreffenben
friegäminifterteüen ©rlafj feinem SRegimente im
SageäbefeHle jur Äenntnifj bradjte. SRatürlid) Hat
ber Äriegäminifter an bem SDiotfionä«®enerale SRe«

preffalien geübt unb bie ©träfe aufgeHoben. —
©olbaten ber Serrttorial=Slrmee in SBerfaiüeä er«

Hielten 4 Sage ©efängnifj, roeil fie unter ben

Sffiaffen nadj einer Slnrebe beä Oberften „Vive la
^publique" gerufen Hatten, ©inb benn jemalä
in ber franjöfifdjen Slrmee bie SRufe: „Vive le roi,
vive le duc d'Orleans, vive l'empereur, vive
Pimpeiatrice, vive le prince imperial" oerboten
ober gar beftraft roorben £>aben fid) bie «Betreffen««

ben nidjt oielmeHr barüber gefreut? Sffiaä ben ©inen
redjt ift, foüte ben Slnbern biüig fein! Sefet Heifjt eä

aber: „3a, SBauer, baä ift ganj etroaä anberä."

©djon im §erbft erliefe ber flJcilitär*®ouoerneur
oon Sßariä, ©enerat Slomarb, an bie iHm unter«

gebenen ©eneräle ben SBefeHl, bie nötHigen 9Rafj«

regeln jur Unterbrücfung beä in ber Slrmee

burdj JRilitär«©eiftlidje gefiifteten religiöfen SBereinä

„Legion de St. Maurice" ju ergreifen. Wan Hat

ftd) aber nidjt entblöbet, roie oor einiger &e\t ber

Oberft SDcartin bem „Siäcle" mittHeilte, ben oer*
botenen SBerein unter bem SRamen „Association
de Notre-Dame des soldats" roieber auferfterjen

ju laffen. — SP «8 ju oerrounbern, bafj bei fold)'
oon oben gegebenem böfem SBeifpiele beä UngeHor«

famä, roelcHer burdj bie Sieligion fogar fanctionirt
roirb, audj in ben unteren ©djidjten ber Slrmee bie

SBanbe ber SDiäciplin leiajt gelöät roerben? SDie

fürjlid) im Sager oon @amt=SIRaur ftattgeHabte 3««

biSciplin erregt mit SRedjt feHr oiel SluffeHen. 100

©olbaten ber Surnfdjule „fdjroenjten" einmal, roie

nidjtänufetge ©djuler ab unb an ju tHun pflegen,
ben Unterridjt unb amüfirteu fid) einen ganjen Sag
aufjerHalb beä Sagerä unter bem Sßorroanbe, ber

iHnen oerabreidjte ^roiebaf fei ungenießbar, ©lücf«

lidjertoetfe ift biefer SttfuFjorbination bie ftrenge
©träfe auf bem gufje gefolgt. 12 Unterofftciere
unb 10 Äorporale ftnb für 2 SIRonate begrabirt
unb mit 30tägigem Slrreft beftraft unb bie Uebrigen
nadj Sßerbüfjung oott SDiäciplinar«©trafen ju iHren

SRegimentern jurücfgefdjictt l
SRit ber ©inberufung ber Serritorial«

Slrmee Hat man in ber lefeten §älfte beä SRonatä

Slpril begonnen. SDie SBataiüone, bereu Uebungä«

gelt ntdjt länger alä 14 Sage bauert, roerben in
möglidjft furjen .sjroijdjenräumen, in 3 ©erien, ein

SBataiüon nadj bem anbern, ju ben Sinien« SRegi«

mentern einberufen, oon biefen geflelbet unb auä«

gerüftet unb oon ben Offtcteren ber aftioen Slrmee

inftrutrt.
©ie ©inberufung ber SReferoiften ber ©a*

o all erie fanb biälang tm §erbfl ftatt unb er«

möglidjte eine SHeilnaHme ber ©inberufenen an ben

grofjen SRanöoern, roenn baä betreffenbe ©orpä
gerabe baran SHeil naHm. ©ä roar befreien, nur
©iejenigen beim ©epot ju laffen, beren Sufiruction
alä abfolut ungenügenb für ben gelbbienft erfannt

roar. ©inerfeitä roör bieä ©tjftem auägejeidjnet
alä 3uftructionä=31uffrifd)ung für bie auä ben SRe=

gimentern feit 2 SaHren ©ntlaffenen, anbrerfeitä
Hatte eä inbefj bie grofje Unjuträglidjfeit, ben SffiertH
im SDetail forgfältig auägebilbeter SRegimenter auf
bem 3)canöoerfelbe burdj bie ©inreiHung einer gro=
Ben 3aHl SReferoiften in bie ©äcabronen nidjt un=
erHeblidj ju oerminbern. Sludj rourben bie in ben
SDepotä jur Sluäbilbung ber SReferoiften jurücfge«
laffenen Sßferbe, beren 3aHl auf baä äufjerfte 2Ri=
nimum befdjränft roar, feHr ftarf fatiguirt. Um
biefen Uebelftänben ju begegnen, rourben bie SRefer«

oiften ber ©aoaüerie oon 7 31rmee«©orpä (2., 3.,
10., 11, 12., 13. unb 18.) unb 2 ©aoaüerie=©U
oifionen (1. unb 4.), roeldje jur SlbHaltung ber

grogen §erbft=SRanöuer beftimmt finb, fdjon im
SDconat 3M einberufen.

©em mödjte ber Äriegäminifter fämmtlidje Offi«
eiere ber SerritoriaUSlrmee ju beu Uebungen Heran*
jieHen, aüein baä SBubget läfjt baä leiber nidjt ju.
©ä finb baHer, aufjer fämmtlldjen ©aoalle«
r i e O f f i c i e r e n, oon ben Snfanterie« ynb Sir»

tiüerie=Officieren nur biejenigen einberufen, roeldje

jüngft ernannt rourben, roeldje einen freiroiüigen
Äurfuä mitjumaajen roünfdjen, roeldje auä irgenb
einem ©runbe ber ©inberufung im oorigen SaHre

nidjt golge leiften fönnten, ober beren militärifdje
Ouallfication fidtj im SaHre 1878 alä ungenügenb
erroieä, unb bie ben pflicHtmäfjigen Äurfuä nod) nidjt
abfoloirt Haben.

©ie 3ttf ammenfefeung beä Officier«
©orpä ber Serritorial*Slrmee befdjäftigt
lebHaft oon 3ett ju ^eit — angeblidj im militä«
rifdjen, aber in SffiaHrHeit rooHl meHr im politifcfjen
Sntereffe — bie republifanifd)e Sßreffe. Sefetere

füllt iHre ©palten bei foldjen ©elegenHeiten mit
Harten Slnflagen gegen bie Seiter ber franjöfifdjen
SffieHrmadjt unb trägt roaHrlidj nidjt baju bei, baä

SBertrauen ber öffentlidjen Söleinung in bie Seiftungä»

fäHigfeit beä Officier«©orpä ber Serritorial=Slrmee

ju erHöHen. ©inige biefer SBorroürfe mögen Hier

Sßlafe finben. SBei ber SBerleiHung ber HöH«en

Officierädjargen in ben Sufanterie» unb ©aoallerie»

SRegimentern Habe man baä ©efefe nidjt beadjtet

unb trofe ber formeüen SBorfdjriften beä Slrt. 57 beä

©efefeeä oom 13. ÜRärj 1875 Sorpädjefä ernannt,
roeldje n i e in ber aftioen Slrmee bienten. ©er
Ungefefelidjfett unb Sffiitlfür bei ber ©rnennung ber

Oberofficiere ber Serritorial«5lrmee Habe man SHüt

unb SHor geöffnet, ba eä oor Slüem barauf anfam,
einen auä reactionären ©lementen jufammengefefeten

©tab ju fdjaffen. SRatürlidj feien burdj foldje

aJlafjnaHmen ble früHeren Officiere ber aftioen

Slrmee oom ©intritt in bie Serritorial=Slrmee ab>

gehalten, ba eä iHnen begreiftidjerroeife roiberftrebett

muffe, unter ben SBefeHlen ©oldjer ju bienen, roeldje

fie mit gutem ©runb in tedjnifdjer ^infidjt alä

unter iHnen fteHenb betradjteten. Uebrigenä Hätten

trofe aüebem penftonirte Officiere eintreten rooüen,

iHnen fei inbefj felbft nodj nadj einem SaHre feine

Slntroort auf iHr Slnerbieten geroorben. S" wle

roeit biefe aüerbingä fdjroeren Slnflagen einer Sßar«
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erregend flnd. Ein Oberst wnrde von seinem Di
vistons-Kommandeur bestraft, weil er den die
officielle Einführung der Marseillaise betreffenden
kriegsministeriellen Erlaß seinem Regimente im
Tagesbefehle zur Kenntniß brachte. Natürlich hat
der Kriegsminister an dem Divisions-Generale
Repressalien geübt und die Strafe aufgehoben. —
Soldaten der Territorial-Armee in Versailles
erhielten 4 Tage Gefängniß, weil ste unter den

Waffen nach einer Anrede des Obersten «Vive 1a

république" gerufen hatten. Sind denn jemals
in der französtschen Armee die Rufe: «Vive ls roi,
vivs ls «lue «'Orleans, vive l'empereur, vive
l'imperatrice, vivs Is prio.ee imperial" verboten
oder gar bestraft morden Haben sich die Betreffenden

nicht vielmehr darüber gefreut? Was den Einen
recht ist, sollte den Andern billig sein! Jetzt heißt es

aber: „Ja, Bauer, das ist ganz etwas anders."
Schon im Herbst erließ der Militär-Gouverneur

von Paris, General Aymard, an die ihm
untergebenen Generale den Befehl, die nöthigen
Matzregeln zur Unterdrückung des in der Armee
durch Militär-Geistliche gestifteten religiösen Vereins

„I^gioo. 6e Lt. Usuries" zu ergreifen. Man hat
sich aber nicht entblödet, wie vor einiger Zeit der

Oberst Martin dem „Sieeis" mittheilte, den

verbotenen Verein unter dem Namen „^.ssooiatiou
às Notre-Dame àes solàats" wieder auferstehen

zu lassen. — Ist es zu verwundern, daß bei solch'

von oben gegebenem bösem Beispiele des Ungehorsams,

welcher durch die Religion sogar sanctionirt
wird, auch in den unteren Schichten der Armee die

Bande der Disciplin leicht gelöst werden? Die
kürzlich im Lager von Saint-Maur stattgehabte In-
disciplin erregt mit Recht sehr viel Aufsehen. 100

Soldaten der Turnschule „schwenzten" einmal, wie
nichtsnutzige Schüler ab und an zu thun pflegen,
den Unterricht und amüsirten sich einen ganzen Tag
außerhalb des Lagers unter dem Vormunde, der

ihnen verabreichte Zwiebak sei ungenießbar.
Glücklicherweise ist dieser Insubordination die strenge

Strafe auf dem Fuße gefolgt. 12 Unterofficiere
und 10 Korporale siud für 2 Monate degradili
und mit ZOtägigem Arrest bestraft und die Uebrigen
nach Verbüßung von Discivlinar-Strafen zu ihren
Regimentern zurückgeschickt l

Mit der Einberufung der Territorial-
Armee hat man in der letzten Hälfte des Monats
April begonnen. Die Bataillone, deren Uebungszeit

nicht länger als 14 Tage dauert, werden in
möglichst kurzen Zwischenräumen, in 3 Serien, ein

Bataillon nach dem andern, zu den Linien-Regimentern

einberufen, von diesen gekleidet und
ausgerüstet und von den Officieren der aktiven Armee

instruirt.
Die Einberufung der Reservisten der

Cavallerìe fand bislang im Herbst, statt und

ermöglichte eine Theilnahme der Einberufenen an den

großen Manövern, wenn das betreffende Corps
gerade daran Theil nahm. Es war befohlen, nur
Diejenigen beim Depot zu lassen, deren Instruction
als absolut ungenügend für den Felddienst erkannt

war. Einerseits war dies System ausgezeichnet
als Jnstructions-Auffrischung für die aus den
Regimentern feit 2 Jahren Entlassenen, andrerseits
hatte es indeß die große Unzuträglichkeit, den Werth
im Detail sorgfältig ausgebildeter Regimenter auf
dem Manöverfelde durch die Einreihung einer großen

Zahl Reservisten in die Escadronen nicht
unerheblich zu vermindern. Auch wurden die in den

Depots zur Ausbildung der Reservisten zurückgelassenen

Pferde, deren Zahl auf das äußerste
Minimum beschränkt war, sehr stark fatiguirt. Um
diesen Uebelständen zu begegnen, wurden die Reservisten

der Cavallerie von 7 Armee-Corps (2., 3.,
10., 11., 12., 13. und 18.) und 2 Cavallerie-Divisionen

(1. und 4.), welche zur Abhaltung der
großen Herbst-Manöver bestimmt sind, schon im
Monat Mai einberufen.

Gern möchte der Kriegsminister sämmtliche Offtciere

der Territorial-Armee zu den Uebungen
heranziehen, allein das Budget läßt das leider nicht zu.
Es sind daher, außer sämmtlichen Cavalle-
ri e - O f f i c i e r en, von den Infanterie- und Ar-
tillerie-Officieren nur diejenigen einberufen, welche

jüngst ernannt wurden, welche einen freiwilligen
Kursus mitzumachen wünschen, welche aus irgend
einem Grunde der Einberufung im vorigen Jahre
nicht Folge leisten konnten, oder deren militärische
Qualification sich im Jahre 1878 als ungenügend
ermies, und die den pflichtmäßigen Kursus noch nicht

absolvirt haben.

Die Zusammensetzung des Officier-
Corps der Territorial-Armee beschäftigt
lebhaft von Zeit zu Zeit — angeblich im
militärischen, aber in Wahrheit wohl mehr im politischen

Interesse — die republikanische Presse. Letztere

füllt ihre Spalten bei solchen Gelegenheiten mit
harten Anklagen gegen die Leiter der französifchcn
Wehrmacht und trägt mahrlich nicht dazu bei, das

Vertrauen der öffentlichen Meinung in die Leistungsfähigkeit

des Officier-Corps der Territorial-Armee
zu erhöhen. Einige dieser Vorwürfe mögen hier

Platz stnden. Bei der Verleihung der höheren

Officierschargen in den Infanterie» und Cavallerie»

Regimentern habe man das Gesetz nicht beachtet

und trotz der formellen Vorschriften des Art. 57 des

Gesetzes vom 13. März 1875 Corpschefs ernannt,
welche nie in der aktiven Armee dienten. Der
Ungesetzlichkeit und Willkür bei der Ernennung der

Oberofficiere der Territorial-Armee habe man Thür
und Thor geöffnet, da es vor Allem darauf ankam,

einen aus reactionären Elementen zusammengesetzten

Stab zu schaffen. Natürlich seien durch solche

Maßnahmen die früheren Offtciere der aktiven

Armee vom Eintritt in die Territorial-Armee
abgehalten, da es ihnen begreiflicherweise widerstreben

müsse, unter den Befehlen Solcher zu dienen, welche

ste mit gutem Grund in technischer Hinsicht als

unter ihnen stehend betrachteten. Uebrigens hätten

trotz alledem pensionirte Officiere eintreten wollen,

ihnen sei indeß selbst noch nach einem Jahre keine

Antwort auf ihr Anerbieten geworden. Jn wie

weit diese allerdings schweren Anklagen einer Par-
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tei, roeife biefelben „alä SffiaHrHeit über bie Orga«
nifation unferer roefentlidj befenfioen ©treitmacHt"
bejeidjnet, begrünbet finb, bleibe baHin gefteüt.

©er praftifdjen Sluäbilbung ber Offi«
eiere ber aftioen SJlrmee, foroie bem ©tubium ber

©inridjtungen frember Slrmeen roirb im Äriegä«
miniftetium unauägefefete Slufmerffamfeit jugeroanbt.
©ine att? tjö^eren Officieren ber Slrtiüerie, beä

©enie'ä unb ber ©aoaüerie jufammengefefete ÜRijfion
foü bie europäifcHen §auptftäbte befucHen, um bie

Organifation ber oerfdjiebenen Slrmeen ju ftubiren.
Sn SBejug auf ben erften Sßunft Hat ber Äriegä=
minifter beftimmt, bafj bie ©leoen ber Äriegä=31fa*
bemie (6cole supärieure de guerre) roäHrenb

breier SDionate SReifen madjen foüen, um baä

Sager oon ©Halonä ju befudjen, bie geftungen ber

Oftgreuje ju ftubiren, praftifdje Slrbeiten bei ben

©djiefjübungen ber Slrtiüerie auäjufüHren unb bei

ben grofjen üRanöoern ber Slrmeecorpä bie gunf«
tionen oon @eneralftabä«Officieren ju überneHmen.

Slber nidjt aüein ben ©leoen ber HöHeren SüttlU

tär«Slfabemie roirb ©elegenHeit ju praftifdjer Sluä«

bilbung gegeben, ber Äriegäminifter Hat beftimmt,
bafj oom SaHre 1879 an aUfäHrlid) ein regelmäßiger
praftifdjer 3lrtitlerie=Äurfuä in SBourgeä, bem ©ife
ber Slrtiüerie«@d)ule beä 8. ©orpä, für bie Äapl*
tänä ber Slrtiüerie ber Slrmee abgeHalten roerbe.

©iefer Äurfuä umfafjt jroei ©erien k 3—4 SIRonate,

febe für 20 Äapitänä, fo bafj jebeä ber 40 SRegi«

menter einen Äapitän ju biefem praftifdjen Unter«

riajte commanbiren fann. ©ie in SBourgeä befinb«

lidje ©efdjüfegiefjerei, bie geuerroerfä=©djule (öcole
de pyrotechnie) unb bie SBerfud)ä«ßotnmiffiott

füHren bem Äurfuä nidjt ju unterfdjäfeenbe SRef=

fourcen ju. ©ä oerftel)t fid) oon felbft, bafj man

am Äurfe nur foldje Officiere tHeilneHmen läfjt,
bie fid) burd) Heroorragenbe praftifdje ober tHeore«

tifdje Seiftungen bereitä auägejeidjnet Haben.

SBei biejer ©elegenHeit fei erroäHnt, bafj in ber

^ufammenfefeung ber gelbbatterien eineä ©orpä

fürjlidj eine SJRobification eingetreten ift, bie mit
SRedjt fdjarf fritifirt rourbe. ©aburdj, bafj man

jebem ©orpä jroei ber bereitä jurücfgefteüt geroefenen

9,5 cm SBatterien roieber jutHeilte, ift man oom ©in«

Heitäfaliber ber gufj»Slrtitlerie abgegangen uub Hat

ftdj einen SRaäjtHeil, oHne nennenäroertHe ©ompen«

fation eineä SBortHeilä, gefdjaffen. ©ie franjöfifcHe

gelb«Slrtiüerie befifet jefet 8 cm ©efcHüfee für bie

reitenbe unb 9 unb 9,5 cm ©efdjüfee für bie gufj«
Slrtiüerie. ©ie 2Runitionäroagen einer «Batterie

finb oon 6 auf 9 erHöHt.

SBemerfettäroertH ift baä Sluftreten oon ©timmen

in artiüeriftifdjen Äreifen, roeldje ber Srennung
ber Slrtiüerie in geftuugä« unb gelb«31rtiüerie nadj

bem beutfdjen SBorgänge energifdj baä Sffiort reben

unb namentlidj betonen, bafj bie beutfdje Slrtiüerie

feit biefer Srennung einem roeit HöHeren ©tanb»

punfte entgegengefüHrt fei. ©aä meHr alä oier«

fäHrige SBefteHen ber neuen Orbnung in ©eutfa>
lanb Habe Snfonoenienjen nidjt Heroortreten laffen,
unb befonberä feien bie Officiere ber geftungä.Slr*
tiüerie ebenfo angefeHen alä biefenigen ber gelb=

Slrtiüerie, aud) feien erftere ftolj auf tote SBaffe,

roelajer fie angeHören. — SIRan oerljeHlt fidj inbeffen
bie ber geroünjdjten Srennung entgegenfteHenben

©djroierigfeiten feinenfaüä. SRamentltdj eine oiel«

leidjt beoorfteHenbe SBereinigung ber geftungä»Slr=
tiüerie mit ben ©enie.Sruppen rourbe oiele Slrtiüe«
riften erfdjrecfen. ^nbeffen fei biefe gefürctjtete
SBereinigung bod) nod) feine abfolut notHroenbige

golge ber Srennung beiber Slrtiüerien. — ©o fagt
baä „Avenir militaire" unb oerfpridjt, ber Sren«

nung, roeldje in ber SHat SRiemanb fdjaben, rooHl
aber ber gefammten Slvmee nur SBortHeil bringen
fönne, aud) ferneren lebHaft baä Sffiort ju reben.

Su SBejug auf bie Organifation beä militä«
rifdjen ©ifenbaHnbienfteä ift fefet enblid)

aud) oon ©eiten beä Äriegäminifteriumä eine roid)»

tige enbgültige ©ntfdjeibung getroffen, ©aä ge«

fammte ©ifenbaHntoefen roirb oon nun an burdj
ein befonbereä © o m i 16 geleitet unb fortroäHrenb

überroadjt. ©aä auä 9 HöHeren Officieren, 2
SBeamten beä ÜRinifteriumä ber öffentlidjen Slrbeiten
unb 2 SRepräfentanten ber ©ifeubaHn«©efeüfdjaften
befteHenbe, alä permanente SeHörbe elngefefete unb
birect bem Äriegäminifter unterfteüte ©omites regelt
tn 2 SlbtHeilungen ben ©ienft innerHalb unb aufjer»

Halb ber Operationälinien. Unter iHm fungiren auf
ben grofjen ©ifenbaHnlinien 6, auä je einem gelb»

officier unb einem SSeamten ber betreffenben ©ifens
baHn befteHenbe U n t e r c o m i 16' ä mit unterfteü-
ten © t a p p e n c o m i t e' ä. 4 organifirte Äom«

pagnien ©ifenbaHnarbeiter, foroie nod) 8 ©ectionen

befignirte gelb«©ifenbaHnarbeiter fönnen jum ©ienft
auf ben oerfdjiebenen Sinien Herangejogen roerben.

©ie 6 Untercomite'ä finb ferner aUfäHrlid) mit
einer Snfpection beä gefammten ©ifenbaHnmaterialä

beauftragt, ©iefe roidjtige SBerfügung Holt lange
SBerfäumteä nadj unb roirb nidjt oerfeHlen, bei einer

SJRobilmadjung bie fdjönften grüdjte ju tragen.
3RU ber SRegiftrirung einiger Unglüctäfäüe, roeldje

bie franjöfifcHe Slrmee in ben Wonaten SIRärj unb

Slpril betroffen Hat, rooüen roir unferen Heutigen

SBeridjt fdjltefjen. Unter ben in iüngfter 3elt jiem«

Ud) Häufig ftattgeHabten ©rploflonen in Saboratorien

Hat bie in Oran einen beträdjtlidjen ©djaben an
Sücaterlal oerurfadjt, oHne glücflidjerroeife SIRenfdjen«

leben ju gefäHrben. Sn Slngoul&me bagegen flog
ein 31rtiüerte«3Hagajin in bie Suft unb jäHlte man

10 Sobte unb oiele SBerrounbete. Slud) ber SIRarfd)

einer oon einem SBataiüonädjef commanbirten Äo«

lonne oon 22 Officieren unb 755 ÜRann in Sllgier

forberte Opfer an SRenfdjenleben. ©ie jur Slb»

löfung ber ©arnifon oon SBogHar beftimmten

Sruppen marfdjtrten unter ben beften SBerHältniffen

oon Slumale auf ber geroörjnlidjen ©tappenftrafje
ab, rourben febodj jroifdjen ©uafi unb ©uf.el-gleta
am 3. üRarfdjtage (28. SIRärj) oon einem fo Heftigen

©djneefturm überrafdjt, bafj 19 ÜRann ber Äälte
unb ben ©trapajen erlagen. Slügemein roirb ber

©ifer unb bie Eingebung gelobt, mit roeldjem bie

©Ingeborenen bei biefem traurigen Slnlaffe ben

franjöftfdjen Sruppen beigeftanben finb. J. v. S.
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tei, weiche dieselben „als Wahrheit über die
Organisation unserer wesentlich defensiven Streitmacht"
bezeichnet, begründet sind, bleibe dahin gestellt.

Der praktischen Ausbildung der Offici
e r e der aktiven Armee, sowie dem Studium der

Einrichtungen fremder Armeen wird im
Kriegsministerium unausgesetzte Aufmerksamkeit zugewandt.
Eine aus höheren Officieren der Artillerie, des

Genie's und der Cavallerìe zusammengesetzte Mission
soll die europäischen Hauptstädte besuchen, um die

Organisation der verschiedenen Armeen zu studiren.

Jn Bezug auf den ersten Punkt hat der
Kriegsminister bestimmt, daß die Eleven der Kriegs-Akademie

(6o«Ie supérieurs àe guerre) während
dreier Monate Reisen machen sollen, um das

Lager von Chalons zu besuchen, die Festungen der

Ostgrenze zu studiren, praktische Arbeiten bei den

Schießübungen der Artillerie auszuführen und bei

den großen Manövern der Armeecorps die
Funktionen von Generalstabs-Officieren zu übernehmen.

Aber nicht allein den Eleven der höheren
Militär-Akademie wird Gelegenheit zu praktischer
Ausbildung gegeben, der Kriegsminister hat bestimmt,

daß vom Jahre 1879 an alljährlich ein regelmüßiger
praktischer Artillerie-Kursus in Bourges, dem Sitz
der Artillerie-Schule des 8. Corps, für die Kapitäns

der Artillerie der Armee abgehalten werde.

Dieser Kursus umfaßt zwei Serien a 3—4 Monate,
jede für 20 Kapitäns, so daß jedes der 4V

Regimenter einen Kapitän zu diesem praktischen Unterrichte

commandiren kann. Die in Bourges befindliche

Geschützgietzerei, die Feuerwerks-Schule (eoole
às pvroteekoie) und die Versuchs-Commission

führen dem Kursus nicht zu unterschätzende

Ressourcen zu. Es versteht flch von selbst, daß man

am Kurse nur solche Ojsiciere theilnehmen läßt,
die sich durch Heroorragende praktische oder theoretische

Leistungen bereits ausgezeichnet haben.

Bei diefer Telegenheit sei erwähnt, daß in der

Zusammensetzung der Feldbatterien eines Corps
kürzlich eine Modification eingetreten ist, die mit

Necht scharf kritisirt wurde. Dadurch, daß man

jedem Corps zwei der bereits zurückgestellt gewesenen

9,5 ova Batterien wieder zutheilte, ist man vom

Einheitskaliber der Fuß-Artillerie abgegangen und hat

sich einen Nachtheil, ohne nennenswerthe Compensation

eines Vortheils, geschaffen. Die französische

Feld-Artillerie besitzt jetzt 8 eiu Geschütze für die

reitende und 9 und 9,5 our Geschütze für die Fuß-
Artillerie. Die Munitionswagen einer Batterie

sind von 6 auf 9 erhöht.

Bemerkenswerth ist das Auftreten von Stimmen
in artilleristischen Kreisen, welche der Trennung
der Artillerie in Festungs- und Feld-Artillerie nach

dem deutschen Vorgange energisch das Wort reden

und namentlich betonen, daß die deutsche Artillerie
seit dieser Trennung einem weit höheren Standpunkte

entgegengeführt sei. Das mehr als

vierjährige Bestehen der neuen Ordnung in Deutsch»

land habe Jnkonvenienzen nicht hervortreten lassen,

und besonders seien die Offtciere der Festungs.Ar-
tillerie ebenso angesehen als diejenigen der Feld-

Artillerie, auch seien erstere stolz auf die Waffe,
welcher ste angehören, — Man verhehlt stch indessen

die der gewünschten Trennung entgegenstehenden

Schmierigkeiten keinensalls. Namentlich eine
vielleicht bevorstehende Vereinigung der Festungs-Ar-
lillerie mit den Genie.Truppen würde viele Artilleristen

erschrecken. Indessen sei diese gefürchtete

Vereinigung doch noch keine absolut nothwendige
Folge der Trennung beider Artillerien. — So sagt
das Avenir militaire" und verspricht, der

Trennung, welche in der That Niemand schaden, wohl
aber der gesammten Armee nur Vortheil bringen
könne, auch fernerhin lebhaft das Wort zu reden.

Jn Bezug auf die Organisation des militärischen

Eisenbahndien st es ist jetzt endlich

auch von Seiten des Kriegsministeriums eine wichtige

endgültige Entscheidung getroffen. Das
gesummte Eisenbahnwesen wird von nun an durch

ein besonderes C o m it 6 geleitet und fortwährend
Übermacht. Das aus 9 höheren Officieren, 2 Be»

amten des Ministeriums der öffentlichen Arbeiten
und 2 Repräsentanten der Eisenbahn-Gesellschaften

bestehende, als permanente Behörde eingesetzte und
direct dem Kriegsminister unterstellte Comitö regelt
in 2 Abtheilungen den Dienst innerhalb und außer,

halb der Operationslinien. Unter ihm fungiren auf
den großen Eisenbahnlinien 6, aus je einem Feld,
officier und einem Beamten der betreffenden Eisenbahn

bestehende Untercomitö's mit unterstell»

ten E t a p v e n c o m it 6 ' s. 4 organisirte
Kompagnien Eisenbahnarbeiter, sowie noch 8 Sectionen

designine Feld-Eisenbahnarbeiter können zum Dienst

auf den verschiedenen Linien herangezogen werden.

Die 6 Untercomitö's stnd ferner alljährlich mit
einer Inspection des gesammten Eisenbahnmaterials

beauftragt. Diese wichtige Verfügung holt lange
Versäumtes nach und wird nicht verfehlen, bei einer

Mobilmachung die schönsten Früchte zu tragen.
Mit der Registrirung einiger Unglücksfälle, welche

die französische Armee in den Monaten März und

April betroffen hat, wollen wir unseren heutigen

Bericht schließen. Unter den in jüngster Zeit ziemlich

häufig stattgehabten Explosionen in Laboratorien

hat die in Oran einen beträchtlichen Schaden an
Material verursacht, ohne glücklicherweise Menschenleben

zu gefährden. In Angoulême dagegen flog
ein Artillerie-Magazin in die Luft und zählte man

10 Todte und viele Vermundete. Auch der Marsch

einer von einem Bataillonschef commandirten
Kolonne von 22 Officieren und 755 Mann in Algier
forderte Opfer an Menschenleben. Die zur
Ablösung der Garnison von Boghar bestimmten

Truppen marschirten unter den besten Verhältnissen

von Aumale auf der gewöhnlichen Etappenstraße

ab, wurden jedoch zwischen Suaki und Suk.el-Fleta

am 3. Marschtage (28. März) von einem so heftigen

Schneesturm überrascht, daß 19 Mann der Kälte
und den Strapazen erlagen. Allgemein wird der

Eifer und die Hingebung gelobt, mit welchem die

Eingeborenen bet diesem traurigen Anlasse den

französtschen Truppen beigestanden sind. v. 8.
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